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Wer in der Schule nicht den Verstand verliert, 

hatte nie welchen. 



 
Hallo Ihr,  

 

pünktlich vor den Weihnachtsferien haltet ihr 

das neue Ăgrammophonñ in Hªnden. Unsere 

Themen sind wieder sehr vielfältig und es ist 

sicher für jeden etwas dabei. 

 

Passend zur Jahreszeit präsentieren wir euch 

einen hervorragenden Weihnachtskrimi  von 

Nora Osman (8 d) sowie eine weitere Fantasy-

Geschichte. 

 

Das Titelbild zeigt Impressionen von der dies-

jährigen Internationalen Buchmesse in Frank-

furt, die traditionsgemäß auch von Burgwald-

schülerInnen besucht wird. Drei davon schaff-

ten es diesmal sogar bis ins Fernsehen (s.S.14), 

die anderen immerhin ins Ăgrammophonñ. 

 

Die korrekte Lösung des letzten Lehrerrätsels 

lautete übrigens: Herr Vock . Unter den richti-

gen Einsendungen wurden folgende Gewinner 

einer kostenlosen Ausgabe gezogen:  

Iyman Mola, Klasse 7 a und Stefanie Diel, 

Klasse 6 b. 

 

Ein besonderer Dank gilt unseren Werbepart-

nern und Spendern, die erneut unsere Schüler-

zeitung finanziell unterstützt haben. 

 

Wir wünschen euch, euren Familien, unseren 

LehrerInnen und allen anderen Leserinnen und 

Lesern eine angenehme Lektüre, frohe Weih-

nachten, schöne erholsame Ferien und natür-

lich einen guten Start in das neue Jahr 2012. 

 

Die Redaktion 

 

 

Hier unsere E-Mail-Adresse: 

 

schuelerzeitung@burgwaldschule.de 

 

Über eure Einsendungen und Kommentare 

freuen wir uns sehr! 
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Zum Einstieg unsere Appetitanreger   
 

   

Die besten Lacher-Kracher: 
 
Sagt die Mutter zur Tochter: ĂLisa, wenn du weiter so unartig bist, bekommst du spä-
ter auch unartige Kinder!ñ Darauf die Tochter: ĂMama, du hast dich gerade selbst ver-
raten!ñ 
 
Anzeige in der Zeitung: ĂLernen Sie schieÇen u. treffen Sie ihre besten Freunde!ñ 
 
Vater im Schwimmbad zu seinem Sohn: ĂTrink aus, wir gehen!ñ 
 
Wie kommt eine Ameise über den Fluss? Sie wirft ihr A weg und fliegt. 
 
Geht ein Dalmatiner einkaufen, fragt die Kassiererin: ĂSammeln Sie noch Punkte?ñ 
 
Ein Papagei fliegt durch die Stadt, kommt er an einer Metzgerei vorbei und hört: 
ĂMesser ein, Messer aus, Messer ein, Messer ausñ. Fliegt er weiter, kommt er an ei-
nem Kindergarten vorbei und hºrt: ĂF¿r den Sandmann, f¿r den Sandmannñ. Fliegt er 
noch weiter und kommt an einem Fußballstadion vorbei und hört: "Oooleeeee, oleeo-
lee, oleeee!".Fliegt er weiter und kommt an einer Polizeiwache vorbei, fragt der Poli-
zist: ĂWer hat den Mann ermordet?ñ Daraufhin der Papagei: ĂMesser ein, Messer 
aus, Messer ein, Messer aus.ñ Der Polizist: ĂF¿r wen halten Sie mich eigentlich?" Der 
Papagei: ĂF¿r den Sandmann, f¿r den Sandmannñ. Der Polizist: ĂAb, sofort ins Ge-
fªngnis!ñ. Der Papagei: "Oooleeeee, oleeolee, oleeee". 
 
F¿r die Holzwurmkinder ist es Zeit, schlafen zu gehen. Ruft die Mutter laut: ĂHusch 
husch, ab ins Brettchen!" 
 
Eine Spinne geht ins Fundbüro und sagt: "Jetzt habó ich aber den Faden verloren!" 
 
Geht ein Huhn in den Laden und fragt: ĂHaben Sie groÇe Eier-Kartons? Ich möchte 
mit meinen Kindern verreisen.ñ 
 
 
Ein Mann kommt in eine Zoohandlung und verlangt zehn Ratten. ĂWozu brauchen 
Sie die denn?", wundert sich der Verkªufer. ĂIch habe meine Wohnung gek¿ndigt 
und muss sie so verlassen, wie ich sie bezogen habe." 
 
Es fragt der Gastgeber: "Haben Sie schon meine entzückende Frau kennen gelernt?" 
ĂWieso? Haben sie zwei?" 
 
 

 
                       Stefan Fleck, 5a & Bastian Scholl, 7d 



 

 

Na, wer liest denn da die SCHÜLERzeitung? 

 
 
 
 
 
 
 
 
oder etwa LEHRERzeitung?        Vergnügt und heiter ... immer weiter! 
 
 

     
 
 
 
 
 
 
Was gibt es da zu gucken?        So eine Lektüre ist wirklich entspannend!  
                            
                            <= What is going on, Mr. Gröschner ? 
       
         => Mr. Jung, haben Sie etwa noch keine? 



 

 

Schulleitung und Lehrerkollegium komplett 
 

 
Zur Zeit ist die Burgwaldschule lehrermäßig sehr gut ausgestattet. Das Schulleitungs-
team ist nach dem Ausscheiden von Herrn Gunkel und Herrn Schomann endlich 
wieder komplett. Von der Gesamtschule Battenberg kam Frau Tanja Lauber als neue 
Konrektorin und von der Ortenbergschule Frankenberg Herr Mario Ullrich. 
 

                           



 

 

Frau Herguth ging in den Ruhestand 
Ăgrammophonñ f¿hrte mit ihr ein Exklusiv-Interview 
 
Wie lange sind Sie schon an der Schule? 
* Ich bin seit August 1971 an der BWS. 
 
Haben Sie Kinder? 
* Ich habe 2 Mädchen, die allerdings schon erwachsen sind. 
 
Was wollten Sie als Kind werden? 
* Da ich gerne mit Holz gearbeitet und gezeichnet habe, woll-
te ich eigentlich Schreiner oder Kartograf werden. Durch die 
Berufsberatung, meine Eltern und meiner Liebe zum Sport 
bin ich dann zu dem Lehrerberuf gekommen. 
 
Was ist Ihr Lieblingsessen? 
*Nudelgerichte und Aufläufe  
 
Welche Fächer unterrichten Sie? 
*Sport, Arbeitslehre, Informatik  
 
Was war Ihr schönstes Erlebnis an der Schule? 
*Eigentlich gab es sehr viele schöne Erlebnisse, so dass ich mich nicht auf eins fest-
legen möchte.  
  
Und Ihr schlimmstes / traurigstes? 
* Beim Aufräumen im Arbeitslehreunterricht wollte eine Schülerin ihren Schraubstock 
abschrauben und hatte ihn nicht, wie vorher besprochen, ganz zusammen gedreht, 
so dass er das Übergewicht bekam und ihr auf den Kopf fiel. Das Blut lief nur so an 
ihrem Kopf herunter. Sie musste natürlich sofort ins Krankenhaus und genäht wer-
den. Ich weiß heute nicht mehr, wie ich nach Hause gekommen bin.  

 
Was waren Ihre besonderen Aufgaben an der BWS? 
* Etliche Jahre war ich für die beiden Fachbereiche Sport und Arbeitslehre verant-
wortlich. Außerdem habe ich verschiedene AGs im Sport angeboten, die Schulmann-
schaften bei Wettkämpfen betreut sowie Sportleraustausche mit unserer Partner-
schule in Berlin organisiert. 

 
Wie hat sich die Schule während Ihrer Dienstzeit verändert? 
* Ganz viel; angefangen von den Lehrern, Schulleitern und natürlich auch Schülern. 
Weiter über die Räumlichkeiten, An- und Umbau, neue Turnhalle und natürlich haben 
sich auch die Lehrpläne und die Lerninhalte in den verschiedenen Fächern geändert. 

 
Welche Pläne haben Sie für die Zukunft? 
*Ich möchte endlich mal nicht nach der Uhr leben, d. h. zu einer bestimmten Zeit an 
einem bestimmten Ort sein zu müssen, sondern spontan entscheiden, was ich ma-
che. Außerdem werde ich mehr Zeit haben, um mich meinen Hobbies und natürlich 
meinem Enkelkind zu widmen. Einige Reisen in Länder, die ich schon immer mal 
kennen lernen möchte, sind auch geplant. Alles andere ergibt sich später.  

                                                                                                   
Vielen Dank, Frau Herguth und alles Gute für Ihre Zukunft!                                       



 

 

Sich gegenseitig Mut machen 
Burgwaldschule begrüßte 153 Fünftklässler mit Musik und Tanz 

 
ĂIhr seid nicht alleinñ, rief Schulleiter Helmut Klein am zweiten Tag des neuen Schul-
jahrs 153 neuen Fünftklässlern zu. ĂNeben euch besuchen noch 750 weitere Kinder 
die Burgwaldschule. Wir wollen uns gegenseitig helfen und Mut machen, damit wir 
unsere Ziele erreichen.ñ Wie lebendig es an der Frankenberger Realschule zugeht, 
zeigte das bunte Programm, mit dem die Neuankömmlinge in der Turnhalle vor meh-
reren hundert Gästen willkommen geheißen wurden. 
Für einen flotten Auftakt sorgte die Schulband der Burgwaldschule mit Herrn Bom-
hardt, Bewegungsfreude pur strahlten Mädchen mit Dorothee Happel aus, als sie aus 
dem Nachmittagsangebot der Schule einen lateinamerikanisch inspirierten ĂZumba-
Tanzñ vorf¿hrten.  
Dass es in der Schule viele Ansprechpartner für die neu aufgenommen Fünftklässler 
gibt, versicherten Herr Dröge für die Elternschaft, Kay Imhof für die Schülervertre-
tung, Verbindungslehrer Herr Holland-Jopp und Beratungslehrerin Frau Schäfer. 
Frau Weimer entsandte ihre speziell ausgebildeten ĂStreitschlichterñ, und Frau Uloth 
informierte mit ihren ĂBus-Buddiesñ ¿ber die f¿r einzelne Schulbuslinien zustªndigen 
Busbegleiter.  
Rektor Klein versprach eine Ăintakte und gut funktionierende Schulgemeindeñ, in der 
besonderer Wert auf das gemeinsame Lernen und auf Teamarbeit gelegt werde. ĂWir 
sind auf dem besten Weg zur Ganztagsschule mit einer Mischung aus freiwilligen 
Veranstaltungen und dem sogenannten Pflichtunterricht.ñ Klein hob hervor, dass in 
der Burgwaldschule das Lesen besonders gefördert werde und dass dazu die Schul-
bibliothek eine Menge von Anregungen biete. Per Handschlag wurden die 153 neuen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Burgwaldschüler in ihre jeweiligen Klassen aufgenommen und von den Klassenleh-
rern begrüßt. Mit den Klängen der Schulband zogen sie gemeinsam klassenweise 
aus der Turnhalle in ihre neuen Klassenräume, die 5a mit Herrn Prenzer, 5b mit Frau 
Neumann, 5c mit Herrn Zissel, 5d mit Herrn Hentschel und 5e mit Herrn Freitag. Für 
die begleitenden Eltern gab es anschließend Kaffee in der Schul-Cafeteria.  



 

 

NEUES IN / AUS  

                          UNSERER Medi o thek  

 

 

Erfolg mit Lieblingsbüchern 
Lesewettbewerb der Klassen 6 

 

 
Jeweils die beiden besten LeserInnen einer Klasse durften am diesjährigen Lese-
wettbewerb der 6. Klassen teilnehmen.  
 
Dies waren im Einzelnen: Best, Finja (6e) - Cramer, Isabell (6b) - Dönges, Jennifer 
(6a) - Giss, Ina (6c) - Heck, Julian (6a) - Sauer, Jona (6e) - Schulz, Lisa (6d) - Sonn-
tag, Marie (6b) - Tepfer, Anastasia (6c) und Trompell, Rebekka (6d). 
 

Die Jury bildeten Herr Bomhardt, Eichlohn, Luca (9a), Frau Klinge, Herr Kubat, Wald, 
Alina (9a) und Zschocke, Simon (9a). 
 

Schulsiegerin wurde Finja Best (6e) mit dem Buch von Cornelia Funke ĂHinter ver-
zauberten Fenstern. Den zweiten und dritten Platz belegten Julian Heck (6a) und 
Jona Sauer (6e). Julian las aus dem Buch ĂNeun Punkte für den Sams" von Paul 
Maar. 
 
Text: Bomhardt, Foto: Kubat 
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Ăgrammophonñ und Sch¿lerbibliothek ein starkes Team 
Projekt: Büchervorstellung 

 
 
Auf dieser Seite kann jeder von euch ein interessantes Buch vorstellen. Der Clou 
dabei ist folgender: Wenn das Buch noch nicht in der Bibliothek vorhanden ist, wird 
es von Ăgrammophonñ gesponsort und angeschafft. 
 
 

Titel:    Mirco ï Verlieren. Verzweifeln. Verzeihen       
 
Autor:   Sandra u. Reinhard Schlitter mit Christoph Fasel 
Verlag:  Adeo 
 
Inhalt:  
 

Am 3. September 2010 verschwindet der 
zehnjährige Mirco auf dem Heimweg von 
der Skaterbahn. Was folgt, ist die bisher 
größte Suchaktion in der Geschichte der 
Bundesrepublik. Menschen aus dem gan-
zen Land nehmen Anteil. Doch der Junge 
mit dem Lausbuben-Lachen bleibt ver-
schollen und erlangt als "Mirco aus 
Grefrath" traurige Berühmtheit. 145 Tage 
lang hoffen, bangen und beten Mircos 
Eltern. Doch ihr Junge kehrt nicht zurück. 
Knapp fünf Monate nach seinem Ver-
schwinden wird Mirco entdeckt. Entführt, 
missbraucht, erdrosselt. 
 
In diesem Buch erzählen Sandra und 
Reinhard Schlitter, wie es ihnen gelingt, 
mit dem Unfassbaren fertig zu werden. 
Von ihrem Leben mit Mirco, ihrer Ver-
zweiflung, vom Glauben an Gott, von der 
Unterstützung der Menschen, die sie um-
geben. Und davon, wie sie es schaffen, 
sogar um Vergebung für den Täter zu bit-
ten. 
 

 
"Mit unserem Buch möchten wir zeigen, was uns geholfen hat, die Spirale von Hass 
und Verzweiflung verlassen zu können. Und wie man ein Leben führen kann, das 
trotz allem Zuversicht, Menschenliebe und Glauben vereint."  
 
Sandra & Reinhard Schlitter  (Eltern von Mirco) 

 
 

Ab sofort könnt ihr das packende Buch ausleihen und selbst lesen! 



 

 

Projekt: Büchervorstellung (2) 

 

Titel:    Die Zwerge / Fantasy      
 
Autor:   Markus Heitz 
Verlag:  Heyne 
 
Inhalt:  
 
Das Buch handelt von einer fiktiven Welt, die von Orks, Trollen und Oger angegriffen 
wird. Dieses Buch spielt in derselben Welt wie ĂDie Legenden der Albae: Gerechter 
Zornñ und ĂDie Legenden der Albae: vernichtender Hassñ. Die zwei eben genannten 
Bücher handeln von den brutalen Gegnern der Zwerge. Die nachfolgenden Bände 
sind: ĂDer Krieg der Zwergeñ, ĂDie Rache der Zwergeñ und ĂDas Schicksal der Zwer-
geñ.  
Jetzt zu dem Inhalt: Es gibt ein Geborgenes Land, in dem die Zwerge, Elben, Men-
schen und die Zauberer leben. Das Geborgene Land hat 5 Zugänge, die von den 
Zwergen beschützt werden. 
In dem Buch gibt es auch Rassenhass, denn die Zwerge und Elben hassen einan-
der. Aber es gibt ein Problem mit den Portalen, sie werden immer wieder von Orks, 
Ogern und Trollen angegriffen. Früher war das für die Zwerge kein Problem, aber 
dann kamen die Albae, die bösen Dunkelelben dazu. 
Die Albae koordinierten die Angriffe der Orks, Oger und Trolle und überrannten eines 
der Portale, die in das Geborgene Land führten. 
Nachdem die Albae, Trolle, Orks und Oger im Geborgenen Land waren, griffen sie 
zuerst die Elben an. Mehr will ich erst mal nicht von dem Inhalt verraten.  

Für die Lesefaulen gibt das Buch auch als Hörspiel. Das Buch hat folgende Aus-
zeichnungen bekommen: Es wurde für den Deutschen Phantastik-Preis nominiert.  
 
Die Bücher könnt ihr mit eurem Bibliotheksausweis in der Stadtbibliothek ausleihen. 
            
Marc Paulus, 9 e  



 

 

ĂWhile you were sleepingñ - BurgwaldschülerInnen auf 

der 64. Frankfurter Buchmesse ï Gastland Neuseeland  
 

Am letzten Tag vor den Herbstferien genossen 35 Schülerinnen und Schüler der Burgwald-

schule die tolle Atmosphäre der Frankfurter Buchmesse 2012 und tauchten ein in die faszinie-

rende Welt der B¿cher und der Literatur. Einen wunderbar sonnigen Tag lang Ăerobertenñ die 

Jugendlichen aus den Klassen 10b, 10c und 10d das riesige Messegelände der Mainmetropole 

direkt unter dem gewaltigen Messeturm und genossen die Einmaligkeit dieser Buchmesse. 

Mit der Eisenbahn waren die Realschüler bereits am frühen Freitagmorgen umweltfreundlich 

in Frankenberg gestartet, um die Zeit in Frankfurt ausgiebig genießen zu können. 

¦ber 58.000 Besucher kamen allein an diesem ĂTag f¿r Fachbesucherñ und stºberten zwi-

schen sehr, sehr vielen Buch-Neuerscheinungen, spannenden Romanen aller Arten und Rich-

tungen, Fachbüchern, sahen Darbietungen an mehr als 7000 Verlagsständen, Showbeiträge 

sowie allerlei interessante Dingen mehr. Mainmetropole. (Fotos: s. auch Titelblatt!) 

Live sahen und hörten die Realschüler nicht nur berühmte Autoren und Dichter wie Ingrid 

Noll (Ă¦ber Bordñ),  Julia Neigel, Roger Willemsen, Gerd Siemoneit-Barum,  ĂMusik-

Rockerñ Peter Kraus, Hera Lind und ungezªhlte weitere Autorinnen und Autoren, sondern 

auch sehr viele Prominente aus der bunten Glitzerwelt des Bühnen- und Fernsehgeschäfts, der 

Politik und des Sports -, angefangen bei Lothar Matthäus, dem Schauspieler und ehemaligen  

Gouverneur Arnold Schwarzenegger,  Fernsehköche Mario Kotaska und Johann Lafer, 

Begeistert waren viele von der Autorin Julie Zeh, die am Stand einer großen Wochenzeitung 

ihren neuen Roman ĂNullzeitñ wªhrend eines Gesprªchs mit Iris Radisch Ăecht spannendñ 

präsentierte. Andere konnten sogar mit Dr. Eckart von Hirschhausen plaudern und ließen sich 

fotografieren, während Lehrerin Sylvia Sprenger und mehrere Mädchen von der gebürtigen 

Korbacherin Elke Heidenreich (ĂHomestoriesñ) B¿cher f¿r die Mediothek der Burgwaldschu-

le signiert bekamen. 

Die Jugendlichen spürten die tolle, wunderbare Stimmung, die das diesjährige Gastland Neu-

seeland in ihrer eigenen Halle, aber ebenso an anderen Ausstellungsorten auf dem Freigelände 

verbreitete. Die einzigartige Atmosphäre in den Neuseeland-Räumen war klasse, große Vi-

deowªnde ergªnzten die Besonderheit dieses fernen Landes s¿dºstlich von Australien. ĂBevor 

es bei euch hell wird ï While You Were Sleepingñ lautete das Motto... (Text: H. F. Kubat; 

Foto: ZDF - Tagesthemen, es zeigt 3 BurgwaldschülerInnen beim Schmökern auf der Messe). 



 

 

  BWS  aktiv 
 

Französisch auf Rädern ï Das France Mobil  
 
Ende Mai wurde die Burgwaldschule erneut von dem bekannten France Mobil be-
sucht. Lektorin Jessica aus der französischen Stadt Grenoble gestaltete mit den 
Französischgruppen der Klassen 7 -10 Unterrichtsstunden, um ihnen die französi-
sche Sprache und Kultur näher zu bringen und um zu zeigen das Französisch nicht 
schwierig ist. 
Seit 2002 fahren französische Lektoren mit ihren bunt beklebten France Mobil durch 
Deutschland, besuchten bislang mehr als 5.000 Schulen, trafen über 500.000 Schü-
ler und werben weiterhin für ihr Land, die französische Sprache und die deutsch-
französische Zusammenarbeit. 
Das Projekt ist das französische Gegenstück zu Deutsch Mobil, welches das Interes-
se an der deutschen Sprache und Kultur an französischen Schulen weckt. 2004 wur-
den sowohl France Mobil als auch Deutsch Mobil für ihr vorbildliches Engagement 
mit dem Adenauer-de-Gaulle-Preis geehrt. 

Während die Französischanfänger mit Zahlen- und Wortspielen an die Sprache her-
angeführt wurden, konnten die 10.Klässler der Burgwaldschule bereits Unterhaltun-
gen führen und sich Slogans und Werbespots für französische Hersteller ausdenken 
und der Gruppe vorführen. 
Für dieses Projekt haben sich bereits viele deutsche und französische Partner ge-
funden, um France Mobil und Deutsch Mobil weiterhin zu unterstützen und um die 
Sprachen neu und hautnah zu präsentieren.              (Text und Foto: Chr. Viehmeyer) 
 
 



 

 

Die Crème de la Crème 
 3 Burgwaldschüler erreichen Sprachzertifikat in Französisch 

 

Laura Ngmomezzo, Patrick Burkhard und Kathrin Grad (alle Klasse 10 a) haben mit beacht-

lichem Erfolg die DELF-Prüfung abgelegt. Laura erreichte dabei das Traumergebnis: 98 von 

100 Punkten. 

Das DELF (Diplôme d'Etudes en Langue Française) ist ein vom französischen Staat aner-

kanntes Sprachzertifikat, das bei Studium und Berufsausbildung in 154 Ländern  anerkannt 

wird und die Französischkenntnisse der Teilnehmer in den verschiedenen Niveaus belegt. 

Die Prüfung wird vom französischen Erziehungsministerium durchgeführt. Die Prüfungen 

sind an den Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen angepasst mit dem 

Ziel der Transparenz und der internationalen Vergleichbarkeit. In einem zusammenwachsen-

den Europa eröffnet das Diplom den Schülerinnen und Schülern gute Zukunftschancen.  

Im Rahmen des Nachmittagsangebots der Burgwaldschule hat Fachleiter Andreas Kringe die 

Prüflinge in einem eigenen Kurs auf die speziellen Prüfungstechniken, die in den DELF-

Prüfungen Anwendung finden, vorbereitet.  

DELF scolaire schult insbesondere die mündliche und schriftliche Kommunikationsfähigkeit 

im täglichen Leben. Die Materialien (Lesetexte, Hörtexte) und Themen sind aktuell und sol-

len auf tatsächliche Besuche in Frankreich vorbereiten. Man hört Durchsagen am Flughafen 

oder Bahnhof oder telefonische Auskünfte, man soll verstehen, was ein Franzose an der Ho-

telrezeption sagt, oder wesentliche Informationen aus Radiosendungen heraushören.  

Die Burgwaldschule hat in diesem Jahr zum dritten Mal an der DELF-Prüfung teilgenom-

men. Bisher haben alle teilnehmenden Schülerinnen und Schüler die Prüfung mit Erfolg be-

standen.                                                                                                  (Text und Foto: Kringe) 



 

 

Schüleraustausch mit Bytów ï ein Erlebnis der besonderen Art! 
 
Am 10.9.2012 kamen wir nach fast 13stündiger Fahrt in Bytów an, uns wurden  
Snacks und Getränke angeboten und kurz darauf auch die AustauschschülerInnen  
zugeteilt. Dann ging es in das Restaurant ĂJas Kowalskiñ, wo f¿r jeden Pommes, eine 
Art Roulade und Salat serviert wurde. Wieder zurück an der Schule wurden alle von 
ihren Gasteltern abgeholt und der Rest des Nachmittags und der Abend standen zur 
freien Verfügung. Das hieß zum Beispiel, dass wir uns zusammen mit unseren Aus-
tauschschülern Bytów anguckten, Shoppen gingen oder uns einfach in eins der klei-
nen Cafés setzten und reden konnten. 
Am nächsten Morgen war um 8.00 Uhr Treffen an der Schule, von dort  aus gingen 
wir dann zu dem Bürgermeister Ryszard Sylka im Magistrat. Danach haben wir dann 
noch die grºÇte Firma in ganz Byt·w besichtigt. Sie heiÇt ĂDrutexñ und stellt Fenster 
her. Die gemeinsame Stadtbesichtigung um 13.00 Uhr mit Burg und Museum war 
danach gleich im Anschluss. Der Abend war wieder frei. Einige von uns haben sich 
beim Bowlen getroffen. Ganz in der Nähe von Bytów ist ein kleines Hotel mit einer 
Bowlingbahn. 
Es war am Mittwoch, als es hieß: Tagesausflug nach Szymbark, Gdansk und Sopot. 
Wir besichtigten unter anderem den Artushof, die Marienkriche und die längste 
Holzmole ganz Europas.  

Am Donnerstag haben sich alle um 10.00 Uhr in der Schule getroffen und wir hatten 
Projektunterricht über die EU. Abends haben wir auf dem Schulgelände gegrillt.  
Am letzten Tag fuhren wir nach Leba. Wir liefen auf einer Wanderdüne an der Ostsee 
und gingen dann noch kurz Shoppen in einer Mini-Fußgängerzone. Auch haben wir 
ein Haus gesehen, dass auf dem Kopf stand. Wir konnten sogar hineingehen!  
Zum Abschied hatten polnische Gasteltern an diesem Abend zum Grillen eingeladen. 
Samstag stand nur noch die Abreise an: Jeder jeden noch mal umarmen, Tschüss 
sagen, Geschenke und Handynummern tauschen und dann ab in den Bus und heim. 
                                                                                                            Ayleen Sauer, 8 f 



 

 

Burgwaldschüler beim Schülerminimarathon in Frankfurt vorn dabei 
 
Wie im Vorjahr nahmen am 28. Oktober Schüler der Burgwaldschule am Schülerlauf 
über 4,2 km, der im Rahmen des Frankfurt-Marathons angeboten wird, teil. Für die 
Burgwaldschule traten 12 Schüler an ï unterstützt vom Förderverein der BWS -, 
um sich mit ca. 3000 Schülerinnen und Schülern vieler hessischer Schulen  und 
namhafter Leichtathletik-Clubs im sportlichen Wettkampf zu messen.  
Um eine sinnvolle Vorbereitung zu gewährleisten, erfolgte die Anreise bereits am 
Samstag, damit an der Messe die Startunterlagen (Laufchip, Startnummern) abgeholt 
werden konnten und die Schüler die Möglichkeit erhielten, sich auf der alljährlich 
stattfindenden Sportmesse umzuschauen. Eindrucksvoll für alle war der Gang von 
der U-Bahnstation über den Eisernen Steg über den Main zur Jugendherberge in der 
abendlichen Dämmerung mit dem Hintergrund der Frankfurter Skyline. 
Am Sonntag ging es dann früh um sieben aus den Federn, bei schönem Sonnenwet-
ter, aber sehr kühlen Temperaturen, nur wenig über 0° C,  schlug man sich dann in 

dem Gewühl von Zuschauern und Startern zum Startplatz unweit des Messeturms 
durch. Dort verfolgte man zunächst den Start des großen Marathons mit Weltrekord-
ler Makau, um dann um 10.55 Uhr beim Massenstart des Schülerlaufs dabei zu sein. 
Alle teilnehmenden Schüler bewältigten die 4200 m ohne größere Probleme und 
zeigten beachtliche Leistungen. Das 1. Team der Burgwaldschule mit Jonatan Klotz, 
Sorab Momand, Pascal Hartmann, Lukas Ziegler und Fabian Mitze belegte Platz 10, 
die 2. Mannschaft der Burgwaldschule Platz 48. Betrachtet man diese Platzierungen 
unter dem Blickwinkel von insgesamt 309!! gewerteten Staffeln kann man von sehr 
guten Leistungen sprechen. Bester Läufer der BWS war wie im Vorjahr Jonatan Klotz 
in einer Zeit von 17:19 Minuten. Damit errang er den Gesamtplatz 54 aller 3000 teil-
nehmenden Schülerinnen und Schüler.                               (Text und Foto: B. Rösner) 



 

 

Sch¿lerwettbewerb ĂDer beste Praktikumsberichtñ 
1. Preis geht an Lina Schwerin, Burgwaldschule 

Der Metall+Elektro-Arbeitgeberverband belohnt die besten Praktikumsberichte 

 
ĂStatistisch bricht noch immer jeder F¿nfte seine Ausbildung ab. Das sind bundesweit 
140.000 Auszubildende. Schülerbetriebspraktika sind deswegen wesentlicher Be-
standteil der Berufsorientierung. Während eines Praktikums kann man wertvolle Ein-
blicke in das Arbeitsleben gewinnen und dabei eine Branche kennenlernen. Viele 
Praktika helfen, sich bei der eigenen Berufswahl wirklich sicher zu sein und Ausbil-
dungsabbrüche zu verhindern. Aber auch Soft-Skills wie Fleiß, Verantwor-
tungsbewusstsein und Durchhaltevermögen können trainiert werden. Dabei ist es 
wichtig, sich mit den gesammelten Erfahrungen intensiv auseinander zu setzen und 
sie inhaltlich und optisch ansprechend in Berichten zu reflektierenñ, betonte der Vor-
sitzende der Arbeitsgemeinschaft SCHULEWIRTSCHAFT Nordhessen, Karl Werner 
Hildebrand, bei der nordhessischen Preisverleihung des Sch¿lerwettbewerbes ĂDer 
beste Praktikumsberichtñ. ĂDie besten Berichte wollen wir mit Preisgeldern belohnenñ, 
so Hildebrand weiter. 

Die Geldpreise, 50 Euro für den 1. Preis, 40 Euro für den 2. Preis und 30 Euro für 
den 3. Preis, hatte der Verband der Metall- und Elektro-Unternehmen in Nordhessen 
für die jeweiligen teilnehmenden Schulformen zur Verfügung gestellt.  
Die zwanzigköpfige Jury aus Pädagogen und Wirtschaftsvertretern bewertete alle 
eingereichten Praktikumsmappen nach den Beurteilungskriterien Formale Struktur, 
Inhalt, kreative Gestaltung und Gesamteindruck.  Nordhessenweit haben sich 56 
Schulen mit 80 Berichten beteiligt. 
Alle zwölf nordhessischen Sieger haben sich mit ihren Praktikumsberichten für die 
Wahl zum Hessensieger qualifiziert. Welcher Bericht der beste seiner Schulform in 
ganz Hessen ist, wird im Rahmen der Jahrestagung der Landesgemeinschaft 
SCHULEWIRTSCHAFT Hessen in Bad Nauheim verkündet. 
 



 

 

Schon entdeckt? Das neue 
Berufswahlbüro an der BWS 

 
Das Berufswahlbüro ist dazu da, Schülern und Schülerinnen zu helfen, sich für einen 
Beruf zu entscheiden. Dort finden Einzelgespräche und informative Treffen zu be-
stimmten Berufsfeldern statt. Die Idee für das Büro stammt von der Industrie und 
Handelskammer. Das Ziel des Büros ist es, die SchülerInnen besser auf ihren  ersten 
Beruf vorzubereiten. Um dieses Problem zu lösen, gründete die IHK (= Industrie- und 
Handelskammer) die ĂInitiative zur Verbesserung der Ausbildungsreife und Vertie-
fung der Berufsorientierungñ.  
 
Insgesamt investiert die IHK dafür 1,5 Millionen Euro im gesamten Kammerbezirk. 
15.000 ú jªhrlich f¿r Personal, Material  und andere Dinge.   
Voraussetzung f¿r die Einrichtung des B¿ros war das G¿tesiegel ĂBerufs- und Studi-
enorientierungñ des Landes Hessen, das die Burgwaldschule auf Anhieb erhielt, vor-
erst für 3 Jahre. Dieser Erfolg sei nicht selbstverständlich gewesen, betonte Schullei-
ter Helmut Klein: ĂVon 77 Bewerbern haben nur 31 das Siegel erhaltenñ. 
Konrektorin Peter-Möller, Beate Vogt und Alexandra Schwerin zeichneten sich für 
eine ausführliche Dokumentation verantwortlich. 
 
Herr Klein will, dass die Schüler eine reflektierte Entscheidung treffen. Deshalb passt 
das Berufswahlbüro gut in unser Konzept. Das Büro wird beinahe täglich genutzt. Es 
gibt dort Infoveranstaltungen, man erhält aber auch Einzelgespräche. 
  
Übrigens, das Berufswahlbüro befindet sich im Trakt der Arbeitslehreräume, wenn 
man hereinkommt auf der linken Seite. Insgesamt handelt es sich um zwei nett ein-
gerichtete Räume, eine Art Gruppenraum mit PC-Arbeitsplätzen und ein Bespre-
chungszimmer. 
 
 
 
Foto (Kringe): Irina Ke-

sper, 10 c in der Berufs-

beratung mit Herrn 

Naumann (s. folgende 

Seite!) 

 



 

 

Stärken? Interessen? Duale Ausbildung? Bewerbung? Ausbil-

dungsberufe in der Region? Freie Ausbildungsstellen? Weiter-    

führende Schulen? FSJ? Schlechte Noten; was nun? 

 

Die Berufsberatung stellt sich vor 

 

Dein Berufsberater an der Burgwaldschule: 

 

  
 

 

 
Beratung im Berufswahlbüro der Burgwaldschule 
 
(gerne auch nachmittags mit Eltern) 

 
 
Anmeldung zu Beratungsgesprächen: 
 
Telefon: 01801 / 555 111*  
 
E-Mail: Korbach.151-U25@arbeitsagentur.de 
 
 
Sprechstunden in der Schule:  
 
für die Klassen 9: jeden 2. Mittwoch im Monat 
 
für die Klassen 10: jeden 2. Donnerstag im Monat 
 
(Termine u. Anmeldung im Sekretariat oder bei Deiner Lehrkraft) 
 
 
Homepage: www.arbeitsagentur.de; www.planet-beruf.de 

 

Gerne berate ich Dich. Kostenlos. Neutral. Sooft Du möchtest. 

 

 

Agentur für Arbeit Franken-
berg  
Berufsberatung  
 



 

 

Bundeswehr ï vielleicht etwas für dich? 
Ein Tag in der Burgwaldkaserne, Betriebserkundung der Klasse 9 c 

Am 04.09.12 holte Frau Vogt uns im Klassenraum ab, um gemeinsam mit uns zur 
Burgwaldkaserne zu gehen. Nach ca. 40 langen und anstrengenden Minuten erreich-
ten wir die Burgwaldkaserne, dort wurden wir von Herrn Leisner empfangen.  
Er hielt eine Präsentation über die Kaserne allgemein. Im Anschluss daran hielt auch 
Herr Lückert, Oberleutnant und Karriereberater im Karrierebüro Kassel, eine Präsen-
tation ¿ber den Beruf ĂBerufssoldatñ. Dieser Prªsentation konnten wir viele Informati-
onen entnehmen, z.B. welche Ausbildungsberufe die Bundeswehr anbietet.  
Die Bundeswehr bildet momentan in Deutschland 40 unterschiedliche Berufe aus.  
Dazu gehören kaufmännische Berufe, Berufe im Pflege- und Gesundheitsbereich, im 
Verwaltungsbereich und auch im gewerblich-technischen Bereich. 
In der Burgwaldkaserne werden vorwiegend Ausbildungsberufe im kaufmännischen 
Bereich angeboten z.B. der Beruf ĂB¿rokaufmann/ -frauñ. Die Bundeswehr bietet 
auch Ausbildungen im IT und Elektrobereich an: z.B. Systeminformatiker/in, Fachin-
formatiker/in, Elektroniker/in. 

Man kann sogar die Berufe ĂKoch, Kºchinñ, Chemielaborant/in und Tierpfleger/in er-
lernen. Wir erhielten auch Informationen über Soldaten auf Zeit (SaZ) und über den 
Freiwilligen Wehrdienst (FWD). Auch die Dienstgrade (Feldwebel, Offizier, Leutnant), 
die bei der Bundeswehr erreicht werden können, wurden uns erklärt. 
Danach gab es eine F¿hrung durch die Kaserne und als Imbiss kleine ĂPfannku-
chenñ, die total lecker waren, egal ob mit oder ohne Zimt und Zucker. 
Die Autos bzw. die Bundeswehrfahrzeuge durften wir uns ebenfalls anschauen. Wir 
wurden in 3 Gruppen eingeteilt, in denen wir uns jeweils 10 Minuten die Ausrüstung 
und Fahrzeuge anschauten. Von außen sehen diese Fahrzeuge zwar total groß aus, 
aber innen sind sie klein und eng. Das liegt daran, dass die Fahrzeuge mit einem 
Minenschutz ausgestattet sind, so können die Insassen bei einer evtl. Bombenatta-
cke nicht verletzt werden. Am Ende der Führung gingen wir in die Bundeswehrkanti-
ne, in der es sehr leckeres Essen gab. Danach verabschiedeten sich Herr Lückert 
und Herr Leisner von uns. So ging ein informationsreicher Vormittag zu Ende.                                        
Marie Leisner, Emily Eitzenhöfer, Lea Malin Koch, Klasse 9 c 



 

 

 

Hier  gehtôs  in  die  Farbabteilung! 



 

 

 



 

 

 



 

 

 
 
 
 
 
 

Fahrschule 
Alfred Althaus 
 

35066 Frankenberg 
Sternstraße 7 

Unterricht: Mo. und Mi. ab 18.30 Uhr 
Auskunft unter 06451-22084 oder 01726035218 

aalthaus@t-online.de 
fahrschule-althaus.de 

 
Als moderne Fahrschule biete ich Ihnen: 

Neueste Schulungsprogramme nach pädagogischen Erkenntnissen 
Modern eingerichtete Unterrichtsräume 

Moderne Fahrzeuge 
 
 



 

 



 

 
 


